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	Deutschland in der Welt nach 1945
Kalter Krieg mit anderen Mitteln 2
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Ergänze die Übersicht mit den passenden Texten und Video-Hinweisen aus den Ausschneidebögen.

	

	Kriegsbeginn:
	Am 25. Juni 1950 überschritten nordkoreanische Truppen – nach mehreren südkoreanischen Grenzverletzungen – die Grenze am 38. Breitengrad. Die USA reagierten sofort militärisch, verlagerten Besatzungstruppen von Japan nach Südkorea und holten sich erst nachträglich die Rückendeckung des UN-Sicherheitsrates.
	Die kommunistische FNL kontrollierte 1964 weite Teile des Südens. Ein (inzwischen eindeutig widerlegter) Angriff nordvietnamesischer Torpedoboote auf US-amerikanische Kriegschiffe, diente den USA ab dem 7. August 1964 als Vorwand zum sofortigen militärischen Eingreifen durch Bombenangriffe gegen den kommunistischen Norden. Damals waren bereits ca. 20 000 US-Militärberater in Südvietnam im Einsatz.

	Kriegsverlauf:
	Auf Antrag der USA beschloss die UNO am 27. Juni 1950 eine militärische Aktion, an der 18 Mitgliedsstaaten teilnahmen. Dieser Einsatz war in der Geschichte der Vereinten Nationen der erste Militäreinsatz gegen einen Staat. Die USA stellten 90 Prozent der UN-Soldaten. Weltweit fürchteten viele Menschen einen Dritten Weltkrieg. 
Im Verlauf der ersten beiden Kriegsjahre eroberten beide Kriegsparteien wechselseitig fast die gesamte Halbinsel, wurden danach aber jeweils wieder in ihre Ausgangsposition zurückgedrängt. Ab dem Frühjahr 1951 blieb die Front im Wesentlichen unverändert und ein zäher Stellungskrieg setzte ein. Massive US-amerikanische Flächenbombardements, Napalmeinsatz und gezielte Luftangriffe auf Staudämme verwüsteten Nordkorea weitgehend.
Um die Unterstützung Nordkoreas einzudämmen, wurden von der US-amerikanischen Militärführung zeitweise die Ausweitung des Krieges und der Einsatz von Atombomben gegen China erwogen.
	Im Februar 1965 begannen die massiven Flächenbombardements auf Nordvietnam, sowie auf Versorgungswege in Laos und Kambodscha. Zum Jahresende waren bereits 184 000 US-Soldaten im Süden stationiert. Bis 1969 sollte sich diese Zahl auf 543 000 erhöhen.
Das massive militärische US-Engagement (Napalmeinsatz, chemische Entlaubung, Verseuchung und Entvölkerung ganzer Landstriche, Bombardements in Nord- und Südvietnam), konnte zwar einen Sieg Nordvietnams und der FNL-Guerillas im Süden verhindern, den eigenen Sieg aber nicht erzwingen. Nach „Effizienz-Berechnungen“ der Militärführung kostete die Tötung eines einzigen gegnerischen Soldaten die US-Steuerzahler 400 000$. 
Nicht zuletzt aufgrund der weltweit breiten Anti-Kriegsbewegung begannen sich die USA nach 1969 aus dem „schmutzigen Krieg“ zurückzuziehen. Zwar gab es 1972 nochmals schwere Bombenangriffe auf Hanoi, faktisch aber fand eine „Vietnamisierung“ des Krieges (Norden gegen Süden) statt.

	Kriegsende:
	27. Juli 1953: Abschluss der seit zwei Jahren andauernden Waffenstillstandsverhandlungen zwischen der UNO und Nordkorea; Festlegung des 38. Breitengrades als Grenze zwischen Nord- und Südkorea.
4. Oktober 2007: Unterzeichnung einer Friedenserklärung zwischen Nord- und Südkorea. Ein Friedensvertrag wurde bis heute nicht abgeschlossen.
	27. Januar 1973: Waffenstillstandsabkommen in Paris zwischen den zwei Konfliktparteien. Trotzdem hielten die Kämpfe zwischen Nord- und Südvietnam unvermindert an.
29. März 1973: Abzug der (offiziell) letzten US-Soldaten.
30. April 1975: Einmarsch der Kommunisten in Saigon. Mit der bedingungslosen Kapitulation Südvietnams endete der dreißigjährige Konflikt.


	Tote:
	ca. 3 Mio. Zivilisten, ca. 40 000 UN-Soldaten (davon 36 000 US-Amerikaner), ca. 600 000 koreanische und ca. 674 000 chinesische Soldaten
	ca. 2 000 000 vietnamesische und hunderttausende kambodschanische und laotische Zivilisten, ca. 1 500 000 vietnamesische, ca. 58 000 US- und ca. 500 australische Soldaten. Weitere 60 000 US- Soldaten starben an den Spätfolgen des Krieges. Durch radikale Maßnahmen der kommunistischen Sieger (Gefangenenlager, Umerziehung …) kamen weitere ca. 1 400 000 Südvietnamesen ums Leben. 

	Folgen:
	Teilung des Landes bis in die Gegenwart. An der Grenze am 38. Breitengrad stehen sich auch 2007 noch über eine Million Soldaten gegenüber.
	Am 2. September 1976 erfolgte die Wiedervereinigung der beiden Landesteile unter dem Namen Sozialistische Republik Vietnam

	Videos:
	http://de.youtube.com/watch?v=4bAgXgKK4Y
http://video.google.com/videoplay?docid=3014764135603483834
	http://youtube.com/watch?v=s9iYKvdnK3A
http://youtube.com/watch?v=BJkiMw6hxjA
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